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e dem iestlanffenden Jabre eveignet, feen wiv
i billig dag am 16. Januar. exfolgte dAbfterden
g Ded weyland TRobLEHroirdigen, Grod:
fits oA athtbaven und TUoblgelabreen Sexen,
Fea-88 g M, Sohann Vaul Lefierd, woblverdien:
ten Paftoris it Brofrdbrsdorff, Orefdner Infpeltion.  Die:
jenigen, fo die mevchiwiirdigen Begebenheiten voviger Jeiten
aufbelalten, haben uns von Predigern Nachriche gegeben, die
enfiveder auf der Cangel, oder o Altay, oder benym Taufiiein,
im Deichtfiuhl, oder anch bey LeicyenProceflionen, und andern
Gelegenbyeiten, davinnen fie ibr Ame ausdgevicher, verftorben
find, und cin folched Ende vor andern, der Nachrwelt sum Yn:
venicben vorauiellen wiedig geachter, und wiv gweifeln niche,
fie werden ouch unfern YOOblfeeligen Serrn M. Lefflern
unter folehen wit anfchreiben, wg‘dwn fein Ober-Hivee aus dier
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fem Leben abgefordert, da Er i BWegriff war, in dag EOttee:

Hauf su geben, fein Yme mit Predigen 1und Haltung des Heil.
YUbendmabls u vervichten, und nur nod) wenige Sehritee big
sum Eingange in dafelbe 21 vollenden hatte, Da aber dev Lim:
ftand Des Todes nicht allein, fondern audh das vorhergefitheee
Leben der Sadhe den Jusfehlag giebet, 10 iff e billig, DaB man
von Demifelben einige Nadyricht gebe, dermm o wird man fe:
ben, dap dev in diefer vt evfolgte Tod das Leben gecronet,
und daB bier fich dag befannte Spriidhwort: Imperatorem
oportet ftantem mori, iy gutey SDteynung appliciven Tafe.

Den Lebens: Lauff vefelben anfangend, fo war G au H:
benPriefnik, unter der Infpection Cilenburg gelegen, am 24.
Jun. ded Nachts halb 2. Uhe 1696, gebohren: Sein feeliger
Bater war Serr M. Daul Leffler, der von Anno 1695, big
1713, dafelbft, und von diefemr Jahre bis 1724, 3u Reinhards:
dorff, Pirnaiither Infpection, dDad Predigt-Amt verwaltet, und
ob ev fthon eined armen Landmanns Sobn war, dennody
dudh feinen Fleif in Studiis ¢8 fefyr hoh gebradht, feine QBif
fenfehafft audh durdy die in Schweden und Dannemarc 4¢s
thane Neifen vermebret, allvwg; er bey vornehmen Familien, i1 .
peren Haugern ex informiver, befannt yworden, wnd viel Licbe
und Gnade genoen.

Seine Frau Mutter, welche ifm fiberleber, aber bald ey
nach in feiner Plary- Wolnung, wo fie bisher ilren Auffent:
hale und Pflege aehabe, im 84. Jaby ihres Alters verfiovben,
war Frau Anna, Heren M. TJobann Schonburgs, gewe:
fenen Paftoris gu Oifehwis und Lofin, Wurgner Infpedtion, nach:
gelagene Tochter, welche wegen ihrer Fran Mutter vou dey bes
tannten Selneccerifthen Familie abftammete,

Biey feiner Tanffe, ouvch weldhe ex am 26, Jun. dey Chrift
lidyen Kivche einverleibet winde, ward Jhmder Nahme des

®&e:




Gseburtd: Tages und der Viterliche sugleich bepgeleget, Wwor
von & in Seinem eignen Yufiins angemevcket, daf Seine €l
ternr §hn damit dem HEYEN 31 feinem Dienft von Jugend auf
widimen, und Jhm die Erempel de8 ungefarbten Glaibens,
Beiligen Qebend, reiner Lebre, unermideter Ymis Treue und
GOt 7 gelabenen Sinned diefer Beyden GOtted - Manner,
Sohoaumid ded Taufers, und ded Apoftels Dauli, allezeit fine
Qlugm frellen, und Jhn dadurch zur Nachfolge evmumtern
woller. :

Seine erfie Auferzichung gefchabe in dem Houfe feiner
Eltern, und o bald Er cinigen Unterrichts fabig war, nabm
ver Heve Bacer olchen vor die Hand, der Jhm nicht alleir die
erfren Geiimde ved Chriftenthums aus dem Catechifino &
thevi beybrachte, fondern Jhm anch das heilige BWibel: Pk
in bie Hande gab, worinnen Er frith, Mittags und Abends ein
Capitel lefen, den Jnbalt defelben evzeblen, und Seinen BVer:
ftand davon entdecten mufte, dem & hernach mit weiterer
Erelarung und dienlicher Application 31 Hivlfe fam; und das
ber vithree e8 auch, dag der TOoblfeelige mit der Jeit in
mer machtiger in der Schriffe wurde, und fich und anbdere dav:
aus aur Seeligeeit auf eine nachdenckliche nnd angenehine Ayt
unteriveifen fonnte.

Die Lateinifthe Sprache lehree Fhm Sein Hoerr Vater
auf practifthe QReife, und fieng fehon im 6. Jabr mic Jhm day:
innen gu veden_an, worauf €r gur Griedhifthen und im 11,
Salye gur Ebvaifchen fore fihricte, und das Studium Logicum
und Rhetoricum in den folgenden Jabren damit verband, und
weil der Heve Bater eine leichte Methode hatte, o war Ddiefe
Uneeryveifung dicht ohne Nusen.

. MNacy BVaterlicher Abfiche folite Derfelbe nmummehro ein be:
vilhmtes. Gymnafium, und fong(erlicb 0as Dansiger besielen,
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gl Damahls der beeithmee Heve D. Schelivig lebrete, al
fein weil him einige Supendia auf der Univerfitat Leipsig vor:
fiefien, mugte olched unterbleiben, und Cx gieng im 16, Jabhre
Seinies Alters dabin, die hoben Studia 3u vollithren, vwourde mich
untev dentRetorac Deg Heven Profefloris Junii furs nach Oftern
Anno 1712, inferibiyet. 1 demn vierdeehalb jabrigen Yuffent:
Balt dafelbff hovte Ev Logicam ynd Metaphyficam beym Heppn
Profeflor $avdten,, D8 Jus Nacwura bey Herr D. Rechenber
aen, den jungern, Phyficam bey Heve D. Lelymannen, Mache-
fin bey Heve M. Meinigen, den gangen Curfum philofophicum
ey SHeve M. Auquft Friedrich Mirllern, in Orientalibus waren
SHeer D. Ybicht und Heve D. WVovner Seine Lelyrer. Jn der
Theologie und Homilie bediente €¢ Sich vornehmlich der n:
weifung des feeligen Heven D. Peifers, dody hiovee G audy
befonders in Polemicis Gumthern, in Symbolicis Rechyenber:
aen, in Paftoralibus Olcaru'un, und f?em‘n Lic. QBeifen 1ibey die
Typos Vet. Teftam. ad Chriftum Anttypum fpectantes.

un hitte pwar Oer Seelige Seinen AYufenthalt auf
Univerfitaten noch gerne langer continuiret, und noch melyre:
ve QRiGenfchafften eingefunmiet, weil aber Sein Hevr Vatey
indefien feine Station verduderte, UNd You Holenprienis nad
Reinhardsvorff befordeve yworden, 1und sugleich vor feinen ji
gern Solyn eines Informaroris benothiget, vuffte er Shn su fich,
und vevfthoffte Jhm Gelegenlyeit, nebft der Information, feiye
Theologifihe Studia ad Praxin gu bringen, und fich im Predi.
gen u niben, twelches auch offemabls in Pivna gefcheben, wo
Siym der feelige Speve Superintendent, D. Lucius, die Sangef
an feiner ftatt 31 beceeten gevne evloubete,

Am andern Reforn}atipns - Jubilzo 1717, gieng Gy nad
Wittenberg, fo wobl die Solennia diefer grnfen Fever mit an.
gufelyeny, als auly den Gradum Magifteris angunelymen, welcher
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Shm nebft 46, andern Candidatis Yoy eyt Decano Hevryy Pro-
feflor Hafen eveheilet wurde, continuirte aber hertach Seine
v orige LebendAre bid in dad 1719, Jahr, in welchem Er fich
be!) et Sgccblbblitben ©Obey - Confiftorio Aty Examine fiftiree,
und nachoem Cr ecinige J[eit in der Ober:Laufis bey demt
SHeven Landed:Eltefien von Gerfdorff auf Glofen, ald Hof:
mieifter geftanden, wendete Er Sidhy nach Drefden, als locum
promotionis, Yo & bald beqvente Gelegenlseit um Unterfon:
men fand, und das Collegium Sophianum, ingleichen das Con-
fortium Theologicum fleifig abwartete, und alfo auch dafelbfE
fichy in Swudiis immer mebyr und_mebr perfectionirte,  Lnd
Bier fand ev im Jaby 1723, die Thire 3u Seinen Ainffigen
Yemterys, magen ein Hochldbliches Ober:Confiftorium Fhn
aum Anfang ded Jabres i Pfare:Subftitution nacdy Grof:
eohrsdorff eenanmte, die €r auch nach vorber e Sonntage
Sudica abgelegten Probe - Predigt und exhaltener Vocation,
wie audy) am 23, Martii erlangter Ordination und Confirmati-
on durch feine Anzugs - Predige am 1. Offer: Fevertage Anni
ejusd. antrat, und bis gum Ybfterben feined Senioris Hoeven
M. Samel Lindners, getvenlich verwaltete,

Nach defen am 22, Julii 1728, evfolgten Hintriet winrde
Shm das Ottendorffer Paftorar anvertrmiet, welchens S von
Dom. Invocavit 1729, bi Dom. Judica 1734, mit volliger S
fricdenfieit Seiner dafigen. Kiveh - Kinder evbaulich vorfiund,
worauf € auf hohen Befehl Seiner Obern fich wiedernm ju
Seiner evfien GroBrobrsdorffer Gemeine wenden mufite, wel:
dhe nady Heve M. David Gottlieh Plaves Ableben obne Hiy:
ten ftund, und Jhn wicdevim bey fich su baben felmlich ywin:
fchete.  1InD bey diefer bt Ee nody 18. Jahr das Wevck des
SEven fovafiltia getvichen, wnd fich in Lehr, Leben, Leiven al:
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feseit, o viel Shm GOt Guade gegeben, ald. einen treuen
ABachter und Seelen- Hivten aufgefiihret.

Bon Seinem Eheftande und Familic etwns 3u gedencfen,
fo erwehite Cr Sidy s Seiner Gebilfin Seines Herrn Se-
nioris dftefte Tochter anderer Ehe, Jungfer Jobannen Chris
ftianen Lindnerin, mit welder Cr Sidh am Johannis: Fe:
fte Des 1723, Jabres in Bepfepn Seiner Eltern und unter-
fehicbenen Geiftlichen verlobte, und am 26, Ottobr. Anni ¢j.
dureh ptieﬁcthd)e Copulation ritu folenni perband: Sf)te Ehe
war vergoiigt, und Cr fand an Jhr, was Sein Hovs win:
fibete, cin ciniges Tochterlein aber, 10.aud) bald vevfiorben,
war die Geuche devfelben. * Doch war Sein Houf denmr ohyw:
geachtet niemahis cinfam.  Seine Frau SchiviegerMutter,
Seiner  Eheliebften Gefehwifter, Die binterlafenen Sohne
Seines feeligen Sehwagers, Hevv Mactin Shriftian Bavths,
treuverdient gervefenen Paftoris in @erddorff, deren Vormimd
G way, ingleichen Seine cigne Frau Mutter Hatten dorin:
nen ibven duffentbalt und licbreiche Verpflegung, und G-
ol fich ifrer, ald ein Soby und BVarter an.  Und fo Hatte
der Lindnerifthe Stamm, welcher fiber 100, Faky, vy allein
5. by ausgenomumen, in Grofrohrsdorff geblitlyet, allhier
pody immer fein QBefen, und fonte it Vevanigen den Ovt
feines ehemahligen Urhebers betveten. Sovgee mm der Sees
lige vor das ABohHl Seiner Freunde und Angehovigen, o
forgte G audh vor Kivche und Gemeine. Bou Seiner pithm:
fichen Dmed - Flhrung seuget die That felbfr, und Seine -
fydter und andere, dic Seinen LebhrVorteag vernomumen, wers
very Bebennen, DaB € ein Mann gawefen, defien Predigeen
und andere Rede fie niemahls ohne BVewegung angehover,
and wie mihiam G Seine Jobhe:Gange ausdgearbeiter, do:
o



von Eonnen die Binterlafenen Concepre finttfinie achricht
aebien; worinne man fiehet, daf Cr o wohl in meditrer,
als Qefien, grofen Sleif und judicium angervenvet, Allent
Balben aber fegte G die heilige Schrifit jum Grunde, und
bauete niche ouf menfthliche Weifleir, denn Cv bielte fich
nicht dafi, daf G etons wiifie, chne allein JEm den
Gecveusigten,

Und fo wor € audy in Seinen dbrigen Berrichun
aen, o cigentlich das HouptwercE des Lelyr: Amts austiacy
terr.  obannis Epfer voar nebft der Laugerfeit Pauli das:
jenige, was Cr in Seinem Amie vornehmlich fuchte, und
Gr word allen alfecley, auf daB Cr allenthalben etliche fee
fig machte.

Dody war auch Seine Sovgfalt auf die augerlichen
Umftande ded Kivchen: Wefens gevichtet. A8 Er nicht lans
ge nach Ottendorff gezogen, fieng man in Grofrohrsdorfy eis
nen neuen Kivchbou on, und als Cr wieder uviict fany,
war et noch wicht vollender.  Hier fand v v viel v
Beit wor fidy das WeveE 3u beforderny, und Ey brachte ¢
nicht v duech Seine Aufficht und Anregung bald 3u
Stonde, fondern fovdevte audy die Auszichrung des newen
GOttes:Haues fo weit, dap Er ¢s vov Seinem Ende in e
poviger BVollfommenleit feen fonte.  Vey defer erfrer
Einweylhung, und bey nachmabliger Cinfeegnung des new
en Qllears, welcherr ein. voviehrer Gonner aus Leipsig, wie
wovher die Cangel ein andever aud Orefden, ald danctbave
Qandes  Leute, vevelyvet, freucte C fich, den grofien Theo-
logum, den SHodhfeeligen Seren D. fLofcher in Da8 Hau
bes HEn 1 begleiten, und Senen Gebet und Seegen
Beyguftimmen, womit e Diefen Tempel und Hltar zun
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Dienft Seines GOfes und Heylanded andichtig anfopfer:
ge, und fo offt die Tage der Eimvenhung wieder Fomuen,
bradhte €r Seinem GOt ein nened Lob:Ovffer davor,

An Schrifften hat S nichts edirer, aber 3 wivde niche
undienlich feyn, die Difpofitiones Seiner gebaltenens Jalrgan
ge in Druct gu haben, welche fehy accurac und mit vieler
Theologifthen Einficht abgefafet worden.  Seit 12, Saly
ren arbeitete v an einey Purgen Hiftoria Minifterii Ecclefiafti-
ci a tempore Reformationis, darsu & Matevien mit grofey
Mube und vielen aufgewendeten Unfoften colligiref, mich
vie Nachrichten von einigen Infpectionen fehon vollftandig
gemadht.  Sein unvermutheter Todes - Fall aber bat Jhn
mitten aus diefer Avbeit, davinnen Er Sein meifies Ve
guiigen. fand, himwveg gerifen, und_die Bollfithrung diefes
QBe[rcfé bevubhet auf emes andern Liebhabers Fleif und BVe:
mithung.

Wir haten den Seeligen bisher in Seinem Amet und
Houfe gefelhen, wir miien Jhn aber auch in dem Umgan:
ge und Gefellfchafftlichen Qe‘gm betvachten.  Und davinnen
war Er alfo geaveer, daB ein jeder Jhn gerne um fich bat:
te; denn gegen Seine Obern und BVor efesten begeugete
€ cinen tiefen Refpect, mit Seines gleidyen gieng Sy vy
teaulich um, und gegen andere, die geringer Wwaren, ywar
G allegeir liebreich. ~Und daher evwarb G fich auch bey
allen Gewogenheit, und wie Jhm Seine Obern ihrer Gna;
de windigten: fo begegneten Shm die andern mit vieler
Liebe und Hochachtung.  Man fan als eine Probe davoy
viefes anfithren, dap Seine Hevven Ephori fy wobl Fhrg
Magnif. des feeligen Heren D. Lofhers, als audy deg iogp
der Kivche GOttes dienenden Serrn D. 2Ums Ende Hody
wied,




wited. Magnificenz §lm §fyre Vices bey perfchiedenen Proben
ber Jum Predige-Ame und Sehuldienften defignirten Can-
didaten aufgetragen, und iy BVertraien 3u Seiner Dextert-
et daduwch deutlich an den Tag geleget. Lind da Cr dabey
dienfifertig und gafifren war, wie ein Lehrer nach Pauli Vo
febriffe feyn folls o ward auch Sein HE von vielen Frewn
ven und BDefannten befichet, die fich in Seinem Wmgan:
ge und ous Seinen Lingerredungen vergnmigen und exbaw

¢en fonten,

A Diefed alles war auch mit einer prieferlichen Auf
firhrung, und vornelymlich mit einer vechefithaifenen Gottes:
furcht verbumden, denn aueh davinmen wird Jyhme jedevmann
pas Jeugnif geben mitpen, baf Cr Sidh Seinen Juborerr,
fo viel nur das menfhliche BVermodgen gulief, um Jor:
bilde vovgeftellet.

v itte alfp nicht gewimfihet, daf Cr hhere Tage
und Sabre, und pum wenigften das iel Seined feeligon
SHeren Sehwieger BVagers, dev am Eude feines 83. Jabhres
werftorben, evveichen mdchte. Nileiny, bey Seinen inumer
FrancElichen Umftanden war 8 faft nicht 2w vermuthen.
@in Podagra, welches Jhn 20. Jabr geplager, und tworan
@t viele Harte Micverlagen audgeftanden, machte Yhn vor
ber it um- Tove reif, sumahl da Er qudh W wabren:
ver Kuanceheit, wenn Er nur einige Moglicheeit fale, Sein
feilig me felbf vevrichtere, und alfo Den Leib und Eenmithe
dber Bevmbgen anguiff. v wartete ywar aufer dem Die
Sur fleifig by, hiele eine gute Dizt, und foavte feine Un:
foften, dienliche Medicamente dagegen amufchaffens aber die
wicderfhohltern Anfalle machten endlich, vag Sein Jiel hers
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an nabete, und daf Cr Sich defierr in Dieferr Jahre mige
verfehen haben, zeiget das Lateinifthe Diftichon :

In Jefu mea vira meo, mea claufula vire

Eft, & in hoc Jefu vita perennis erit.

fo G fiber das Toden - Negifter Purs bor Seinem Ende ge-
fetset, in weldhes G auch hernach, a3 die erfle Leicye, ein:
gefthrieben worden. Und da Gr Seinen Lebens - Lauf fhon
vor 16. Jabren entworfen, mich afles wegen der Beerdi:
gung angeordnet, o fann man daraus ficher fchligen, dag
Sr mit Iobeé:(ﬁepamf‘en fleifig umgegangen, und Sidy
Seines Endes vorlingft verfehen. &8 fonte e ywoh! die:
fe6 al8 ein MevcEmahl Seines naben Todes geachtet ywer:
oer, daf da u anbever Seit, wenn Er von Seiner ge:
wohnlichen Maladie befallen wurde, fich nebf felbiger ein
Sriefel zeigete, olches diefesmall fich nicht einfinden wollte,
wiewohl € Sich desweaen gegen Seine’ Ehegattin, 1y
fie Damit nicht su betruben, Feinesweqes hergus gelogen.
Dabero lief E Sich auch noch Sonnabends vor dem an:
dern Sonntage nach Epiphanias in pie Kivche bringen, wo
Cr 68. Perfonen Veichte bdrte, und ihnen die Abfolution
evtheilete, nachhero auch ein Kind tauffete.  Nach Seiner
Suricffunfft medidiree Cv eine Seitlang an Seinen Tifche
auf vie folgende Ames-Predige, die, wegen ihres merchiy,
vigen Jnbalts, aus Seinem Concepte Hieer gefesset AR 2
Den verdienet,

Votrum.
HEry, mein GOtt, bereite meiner Seelen Houg, wirff al
fenn Koth und Unflach aus, baw in mir deine Hittes.
ZLingang,

Matth, XVIL 3, 4, Sielie, D3 evfchien ihm 9Mofes + - ynp
- €ligg eine :
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Text. Joh. IL 1.&c.
2Anderer Fingang.
Offen. Joh. XXL 3. Sielye da,- eine Hirtte GOttes bey den
Menfchen, und er wird bey ibuen wohnen .
Propofition.
Die Hodyeit 31 Cang, ald cine Hitte GOtted bey deny
Mienfthen, wic diefelbe
L) §&fur tveulidh aufgebaes,
1L) BVon JEf mit veichen Seegen erfirllet yworden.
Shlug.
Spridy jo 2w meinen Thaten,
HIIf felbft das Befte rathen,
Den Anfang, Mittel und Ende,
Ach HErr, um befien wende,
Mit Seegen mich befchutte,
Miein Herp fey deine Hitte,
Dein Wort fery meine Syeife,
Wis ich gen Himmel veife,

Gr begab fich davouf guy Rube, hatte aber die Nache
nidyt viel Sehylaf, und Flagee fonderlich gegen Seine Ehelieb:
fte 1iber den cinen Schenctel,  Ob Jhm nun wohl diefe bitt:
fich quredete, G follte Sein Ame dasmahl einen benachbars
¢ony Previger Wberlafien, wollte G doch nicht, fondern mac
te Sich qum Ausgehen fertig, wnd fief Sicy beym Ein
fouten auf cinen GBagen bis an_den Kivchlhof bringens
gieng die Stuffen allein hinauf, wnd durch die Thiwe bis ﬂg;&
an die Kivche, dn € den crften% Anfall von eine Gd)wix ‘
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heit_empfand, und eine neben Jhm qehende Seau bat, fie
moddhte Shn halten; A3 Gr aber bey Der Kivch: Thiwre an
die. Ebe der Kivche gefommien, fanc G wnter ven QABpys
fen: © JEfi, wie wird mir! auf Seine Knie, da denn bald
andere Leute hersir famen, und Shn wieder aufrichten wol:
ten, aber allen YYnfehen mach war gar feine Hilfe meby u
hoffen. . Dabero S endlid) auf Berlangen Seiner anger(t
betvubten Frau Aittwe auf dev Leichen - Babre in die Pfar:
Ioobhmung, als ein Todter, sumick gebracht wurde, 1md der
dnsaang zeigete, daf fein Leben mely in Sy, fonbern Seis
ne theer evlofte Seele s GOt aufgenommen fey. 1Und
e8 ift mercioidig, dDag diefes eben an dem Tage gefcheben,
an weldhen Cr vor 18, Sahren die Probe s Paftorar pie:
fe8 Orvtes abgeleger. IBie viel Schrecten diefer Tod nicht
nur in Seinem Haufe, fondern in der gangen Gemeinde
und an andern Ovten verurfichet, Fann man daher abnely
men, weil € in den Yigen der gangen Kivchfavtly fo plog:
fich und unvermuther gefchelyen, 1mdies wird wohl niemand
gewefen fepir, der nicht dabeyy einige Liebes, und Mitleidens:
Thranen gezollet hatte,

Cr erbielt davauf den folaendeny Frentag Sein Begral:
nif, und gwar nach Seipem Berlangen, anf gnadige Con-
ceflion &, Hochloblichen Ober - Confittorii, in der Kivche vorm
Altave, wo Seine Gebeine in einen gewolbeten Grabe v
hen.  Die Leichen s Predige hielten 3hro Magnif. ey Herr
Superintendent 3y Drefden, Serr D. 2m:Ende siber 2. Cor.
IV. 7--10, \WOLOUS ex die Trene eines vechtfthaffenen Lebrers

andery - Erempel Dank wovfellere, ud des Seefigen mit
vielen Rubhm evivelnete, die Paventarion gbey verrichtere ey

bisherige Confeflionarius, Hery Patioy IWagner aus Pulfnig,
und
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und nahm die Gelegenheit darsr vou dem Petfthafft, wel:
thes Der Seelige gefithret, vavanf 2. Lichter, deven eined
Dad andere anztindet, mit der Uberfehrifit: Sine damno fuee
Iucis.  ie Verfammibung der Einbeimifchen und Fremden
wor fehr grof, und jedermann begeugte fein Yndenclen, die
gebiihrende Achtung, welthe anch hoffentlich fo lange bleiben
Wwird, als bie Spuren Seiner Amesd Lreue fichin demn leben:
ven und leblofen Tempel 3eigen werden, an welden S ge:
bauet hat,

_ Bilfe dw aber endlich, mein Lefer, wifen, wie hod) Cr
Seine Jabre gebracht, fo find deven 55. nebfi 6. Monathen,
1, Woche, und 4. Tage. Sein AYmis: Lauf aber
hat faft 29. Saby erfilles.
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Farbkarte #13

S

gefegneten Andenclen
- Des weiland
BL-Chrimirdigen, Grofadtbarn und Wobhl-
gelabreen Heren,

H C RN

cHopann FPaul
Seflers,
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YWeldyer
nuarii, 1752, ouf demt ABege nach der &ivche an eing
Shlag-Jluf ploslich, doch feelig, verftorben,
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20, ¢jusd. mit Cprift-qerodhnlichen Ceremonien gue Erd
beftattet worben,

- widmen diefe Sdhrifft N7
famelichen Glicder des in Eljtra evr ucbteteu
ﬂ.‘rtcftm Wittiwen-Fiscr.
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	Zum gesegneten Andencken Des weiland Wohl-ehrwürdigen, Großachtbarn und Wohlgelahrten Herrn, Herrn M. Johann Paul Lefflers, Gewesenen treu-meritirten Pastoris in Großröhrsdorff, Welcher am 16. Januarii, 1752. auf dem Wege nach der Kirche an einen Schlag-Fluß plötzlich, doch seelig, verstorben, und am 20. ejusd. mit Christ-gewöhnlichen Ceremonien zur Erden bestattet worden, widmen diese Schrifft Die sämtlichen Glieder des in Elstra errichteten Priester-Wittwen-Fisci
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